
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Der Verband Bernischer Gemeinden (VBG) bedankt sich für die Gelegenheit, zur geplanten Änderung 
der Bauverordnung betreffend die Anforderungen an die Erschliessungsgüte mit dem öffentlichen 
Verkehr bei Einzonungen von Kulturland konsultationsweise Stellung nehmen zu können. 
 
Die geplante Lockerung der Anforderungen wird vom VBG begrüsst und die vorgeschlagene 
Verordnungsänderungen werden grundsätzlich unterstützt.  
 
Ein gewisser Klärungsbedarf besteht hinsichtlich des Begriffs des (erheblichen) 
«Verkehrsaufkommens». Gemäss Vortragsentwurf ist unter «Verkehrsaufkommen» der nach der 
Einzonung zu erwartende Pendler- oder Publikumsverkehr gemeint. Dieser ist «gestützt auf 
entsprechende Prognosen» zu ermitteln. Welche Methoden dafür zur Anwendung kommen sollen 
oder ab welcher Verkehrsdichte von einem erheblichen Verkehrsaufkommen auszugehen ist, führt der 
Vortragsentwurf nicht aus. Für die Praxis sind diese Kriterien allerdings entscheidend. Wir regen 
deshalb an, den Vortrag dazu mit konkreteren Ausführungen zu ergänzen. 
 
Der VBG dankt Ihnen für die Berücksichtigung seiner Hinweise bestens. 
 
 
Freundliche Grüsse 
Jürg Wichtermann 
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